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Amtlicher Theil .
Zeine Königliche Hoheit der Großherz sg haben Dich

unter dem 18 . d . Mts . gnädigst bewogen gefunden :
den Staatsanwalt Exter in Konstanz , unter Ernennung

zum Amtmann , dem Bezirksamt Bruchsal als Beamten zuzu -
theilen und

den Assistenzarzt Bauhofer in Stetten a . k . M . zum
Bezirksarzt in Jestettcn zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .
' Telegramme .

1- Berlin , 21 . Juni . Zollparlament . Statt der auf
der Tagesordnung stehenden Schlußberathung des Tarifge¬
setzes wird auf erfolgten Antrag zuerst der Petroleum¬
zoll in Berathung genommen . Oehmigen und Schlei¬
den dagegen ; Graf Bismarck erklärt das Petroleum für den
geeignetsten Finanzzoll -Gegenstand . Die Zollgesetzgebung und
die Gesetzgebung über die indirekten Steuern müssen inein -
andergreifen . Wollen Sie Zollermäßigungen , so brauchen
wir Aequivalente . Ich bemerke Namens des Präsidiums ,
daß eine Tarifänderung ohno Petroleumzoll die Zustimmung
deö Präsidiums nicht erhalten wird . Schließlich wird bei
Namenaufrus in der Schlußberathung der Petroleumzoll mit
157 gegen 111 Stimmen abgelehnt .

^ j - Berlin , 21 . Juni . Morgen Nachmittag erfolgt der
Schluß des Zollparlaments und des Reichstags
durch den König .

-s Wien , 20 . Juni . Die heutige „ Presse "
erwähnt eines

in diplomatischen Kreisen angeblich zirknlirevden Gerüchtes ,
wonach der Ex,ürft Cuza , welcher sich bisher bei Wien auf¬
gehalten hat , in geheimnißvoller Weise abgereist sei ; die
„Presse "

fügt hinzu , es scheine b fürchtet zu werden , daß der
Exfürst sich nach der unteren Donau gewendet habe .

-s Mailand , 20 . Juni . Der gestrige Tag und Abend sind
ruhig verlaufen . Die Prinzessin von Piemont besuchte die
höheren Töchterschulen und wurde auf den Straßen lebhaft
begrüßt . In den Provinzen herrscht ebenfalls Ruhe .

j - Madrid , 19 . Juni . Sitzung der Cortes . Der
republikanische Deputirte Rubio macht den Vorschlag , die
Kammer möge eine Erklärung dahin abgeben , daß sie die An¬
kunft des Herzogs von Montpensier in Spanien nur mit
Mißvergnügen erfahren habe . Die Kammer beschließt mit
94 gegen 67 Stimmen , daß eS nicht der gelegene Ort sei,
diesen Antrag in Berathung zu ziehen . General Prim stellt'
darauf das Ministerium vor ( dasselbe ist in Gemäßheit der
vom „ Jmparcial

"
veröffentlichten Liste gebildet ) und erklärt ,

die Regierung werde die Verfassung bis in das Kleinste ach¬
ten , werde aber darauf halten , daß sie in gleicher Weise geach¬
tet werde ; Prim beschwört die Republikaner allmälig vorzu¬
gehen , es sei dies die einzige Weise zu einer Erfüllung ihrer
Wünsche zu gelangen ; die Regierung sei jetzt speziell mit der
Lösung der Finanzfrage beschäftigt , und hoffe Geld zu billige¬
ren ; Preise zu erhalten . General Prim fährt dann fort : Der
Herzog von Montpensier hat als Generalkapitän den Eid auf
die Verfassung geleistet , er kann also nach Spanien kommen
und dort leben ; Niemand wird Ihnen einen König aufdrin -
gcn , die Cortes werden wählen . — Der Bericht der Budget¬
kommission lehnt den Antrag des Abg . Capdebon , die
Rentencoupons mit 33 Proz . zu besteuern , ab , und hat be¬
schlossen , den bezüglichen Antrag deö Ministeriums , nur die
Coupons der „Inneren Schuld " mit einer Steuer von 5 Proz .
zu belasten , anzunehmen .

Deutschland
Osnabrück , 19 . Juni . Se . Mas . der König ist heute

Abend in Begleitung des Obcrprästdcnten hier eingetroffen
und bei seiner Durchfahrt durch die Stadt freudig empfangen
worden . In den Städten , welche der König passirte , in Leer ,
Papenburg , Meppen und Lingen wurde Se . Maj . von der
Bevölkerung mit lautem Jubel begrüßt . Von Salzbergen
wurde ein Abstecher nach Bentheim gemacht , woselbst Se .
Maj . daS Dejeuner bei dem Fürsten einnahm . Gegenwärtig
findet eine Besichtigung der hier garnisonirende « Truppen
statt . Heute Abend wird der König auf dem von der Stadt
im Schützenhofe gegebenen Banket erscheinen .

Hamburg , 19 . Juni . Der Senat erwählte in seiner gestri¬
gen Sitzung für das erledigte Senatssekretariat den früheren
hanseatischen Ministerresidenten in London , Or . H . Geffken ,

.mit Titel und Ehrenrechten eines Syndikus . — Der Prinz
Oscar von Schweden ist auf der Reise nach Ems gestern in
Altona eingetroffen .

* Berlin , 19 . Juni . In Abgeordnetenkreisen ist
man des Glaubens , daß über die Tariffrage eine Verstän¬
digung möglich sei, falls daS Zollparlament die Ermäßigung
des NeiszsllS und den Antrag des Abg . Lasker , wonach das
Gesetz über die Zuckerbesteuerung mit den Tarifgesetzen gleich¬
zeitig in Kraft treten soll , fallen läßt . Die Ablehnung des
Antrags Lasker im Zvllbundesrath nimmt man als sicher an .

Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt :
Der Antrag des Abg . Lasker , das Gesetz über di : Zuckerstcuer

nur gleichzeitig mit dem Vereins -Zolltarif zu publiziren , will unver¬
kennbar einen Druck auf die Bundesregierung auöüben , um sie zu
zwingen , den Tarif auch ohne die Genehmigung der Petroleumsteuer
zu veröffentlichen . Es ist nur zu bedauern , daß das Resultat dieser
Lasker ' schcn Bemühung wahrscheinlich das Gegentheil bewirken wird ,
da es auf der Hand liegt , daß es der Regierung weit schwerer werden
wird , eine solche Entschließung unter dem Zwang der Majorität des
Parlaments zu fassen , als wenn sie sich freiwillig dazu bereit gefunden
hätte . Die National -Liberalen werden es selbst zu verantworten haben ,
wenn nun die Session eigentlich ohne Resultat bleibt . Den nationalen
Interessen , die sie zu vertreten vorgeben , wird dies jedenfalls wenig
ersprießlich sein .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Juni . Die „ Wien . Ztg .

"
veröffentlicht den

österreichisch - italienischen Verbrecher - Auslieferungs¬
vertrag . — Der Generalrath der Süd bahn schreibt eine
außerordentliche Generalversammlung behufs Genehmigung
des bezüglich der türkischen Bahnen abgeschlossenen Pacht¬
vertrags auf den 19 . Juli in Paris aus .

* Wien , 19 . Juni . Ein Telegramm der „ Wien . Abend¬
post

" aus Tunis vom 18 . d . meldet , daß der Bei im Ein -
verständniß mit Frankreich , England uns Italien durch Dekret
die Einsetzung einer aus französischen und tunesischen Beamten
zusammcnzusetzenden Exekutivkommission angeordnet hat ; die¬
selbe wird beauftragt , unter internationaler Kontrole die Ein¬
künfte in Empfang zu nehmen , und unter die tunesischen
Gläubiger nach Billigkeit zu vertheilen .

s- s Wien , 19 . Juni . In Konstantinopel herrscht
große Genugthuung . Es ist dort dem Vernehmen nach ein
Schreiben eingetroffen , in welchem der Vizekönig von
Egypten — vielleicht nachdem er inzwischen die Stimmung
der europäischen Höfe genauer als früher zu .würdigen in der
Lage gewesen — mit Berufung auf die zahlreichen Beweise
der Ergebenheit , welche er bereits geliefert , alle Ausstreuungen
von Losreißungs - und Unabhängigkeitsplänen als böswillige
Entstellungen und Verdächtigungen bezeichnet und der Hoff¬
nung Ausdruck gibt , daß es ihm alsbald gestattet sein werde ,
demGroßhcrrn persönlich die Versicherungen seiner unerschüt¬
terlichen Lehenstrene zu Füßen zu legen .

Pf Wien , 20 . Juni . Die neue Organisation der Ka¬
vallerie ist jetzt publizirt und hat schon mit dem 1 . Juliins Leben zu treten . Der bisherige Unterschied zwischen leich¬
ter und schwerer Kavallerie entfällt fortan gänzlich und wird
die gesammte Kavallerie gleichmäßig beritten und bewaffnet
sein .

Ich meldete Ihnen vor kurzem , daß als Anfang einer neuen
Donau -Flottille zunächst der Bau von zwei eisernen Moni¬
toren beschlossen sei . Die betreffenden Kosten sind bereits
in das demnächst den Delegationen vorzulegende Militärbud¬
get eingestellt . Gleichzeitig ist die Beschaffung von 100 Kar -
tätschcngeschützen und zwar s. g. Gatling -Kanonen vorgesehen .

Rumänien .
Bukarest , 19 . Jnni . Die Kammer hat die geforderte

Anleihe zurückgewiesen , jedoch gleichzeitig die Negierung zur
Aufnahme einer schwebenden Schuld durch Ausgabe verzins¬
licher Bons auf ein Jahr ermächtigt .

Serbien .
Belgrad , 18 . Juni . Die serbische Bank , das erste

derartige Institut in Serbien , hat sich konstituirt . Dieselbe
ist behufs der Ergänzung der Konzession für die serbische
Bahn und südungarische Bahn von Kikinda bis Belgrad mit
der französisch -ungarischen Bahn in Verbindung getreten .

Italien .
Florenz , 20 . Juni . Die „Gazz . uff .

"
sagt : Gestern Abend

war Mailand ruhig . Auch in andern Städten wurden
Versuche gemacht , die Bevölkerung zu Kundgebungen und
Ruhestörungen uufznstacheln . Diese Versuche scheiterten aber
vollständig . Die Telegramme von heute bestätigen , daß die
Ruhe vollkommen wieder hergestellt ist. Mehrere Anstifter
der Ruhestörungen sind verhaftet worden .

Mailand , 17 . Juni . (A . Z .) Die Kunde von dem At¬
tentat gegen den Deputirten Lobbia erregte gestern in der hie¬
sigen Bevölkerung eine äußerst lebhafte und gerechte Entrü¬
stung , die sich Abends 9 Uhr in tumultuarischen Zu -
sammenrottungenaussprach . Mehrere tausend Menschen
jeden Standes waren auf dem Domplatz versammelt , wo eine
revolutionäre Rede gehalten wurde , die an vielen Stellen lär¬
mende Beifallsbezeugungen hervorrief , und mit den Worten
endete : „X riveäerci alle barricstk "

. Während seiner An -
' spräche schwang der Redner einen Stab in der Luft , an dessen
Spitze sich ein blutrothcs Tuch befand . Bom Domplatz aus
begab sich der Zug unter dem Rufe : „Viva 1>obbis ! kilortv
szli ^ sssssioi ! ^ bb «880 ls Illonsrekis ! 4bbs880 il Miistoro I
Viva älsrrilli ! Viva il Lomitsto rivolarionsrio I Xbdssso 1a
kegis ! älorte al Ke ! ^ lläismo «.IIs Lersevorsnra ( Journal )

"
in die Via Pasquirolo , den Sitz der Redaktion des genann¬
ten Journals , die man jedoch geschlossen fand . Unter dem

Rufe : „ ^ dbasso la kerseveravra ! Lonxbi (Hanptredakteur )alls lautern « !" wurden alle Fensterscheiben cingeworfen . Dieser
Tumult wiederholte sich auch in der Via San Pietro all ' Orto ,wo sich die Redaktion des berüchtigten „ Pungolo "

befindet .
Hier konnte man jedoch den Fenstern nichts anhaben , da die¬
selben von außen mit Läden geschlossen waren . Dagegen er -
schallte -der Ruf : „ ^ bdszso ls Lonsortoria ! kortis ( Eigen -
thümer und Redakteur des Blattes ) « lla toroa !" Die Demon¬
stranten durchzogen dann noch andere Gassen , immer unter
den oben erwähnten Rufen , und gingen zuletzt von selbst aus¬
einander . Die Truppen waren wohl in Bereitschaft gesetzt ,rückten jedoch nicht aus . Auf heute Abend bereitet sich eine
zweite , und , wie es scheint , heftigere Demonstration vor .

Mailand , 18 . Juni . ( A . Ztg .) Gestern wurde die öf¬
fentliche Ruhe neuerdings und bedenklicher gestört .
Gegen 8 Uhr Abends versammelte sich von neuem auf dem
Domplatz eine zahlreiche Menschenmenge . Es ertönten die
gewöhnlichen Lebehoch , die gewöhnlichen Herunter . Ein
Jnfanteriepiket , aus dem kgl . Schloß kommend , dessen Nach¬
hut ein langer Zug von Polizeisoldaten und Carabinieri
bildete , stellte sich quer deö Eingangs der neuen Gallerte
auf , der Kommandant desselben hatte die Unvorsichtigkeit ,
den Befehl zu geben , das Bajonnet aufzupflanzen . Diesem
Befehl folgte nun aus der Menge ein wüthendes Gebrüll ,
Pfeifen und Drohungen , das den befehlenden Offizier be¬
wog , die Bajonnete abstecken zu lassen und abzugehen .
Während dessen tumultuirt ' man auch in der Gallerte . Un¬
versehens erscheinen nun auf dem Platze zwei Kompagnien
Infanterie und zwei Schwadronen Kavallerie . Dieß war
das Zeichen für die Polizeisoldaten und Carabinieri , sich
mit ihren kurzen Säbeln in der Hand auf die Menge zu
stürzen , wobei , wie natürlich , Verwundungen vorkamen , denn
sie hieben blindlings ein , und faßten links und rechts wer
ihnen in die Hände fiel . Die Verhafteten wurden sogleich auf
die Quästur in Via Santa Margherita abgeführt . Die Ds -
monstrirenden wollten die Gefangenen befreien , und machten
sich daran , das dortige Steinpflaster aufzubrcchen und die
sogen . Quästurini mit Steinen zu bewerfen . Diese antwor¬
teten mit einigen Rcvolverschüssen unter die Menge . Eines
der Geschosse drang in das nahe Kaffeehaus Arrigoni , und
verwundete einen dort sitzenden Herrn . Die Menge zerstreute
sich zwar , um aber neuerdings auf dem Domplatz sich zu ver¬
einigen . Man durchzog nun den Corso Vittorio Emmanuele
unter dem Ruse : ^ bdsszv il „ LunZoio « ! sdbss «» ls „ Lorse -
vorsnrs " ! Morte gZli ssss88ini ! rc. Die Kavallerie mit dem
Säbel in der Hand sprengte unter die Menge und vertrieb
sie. Unt ^r den Verhafteten befinden sich mehrere Verwundete
durch Schießgewehre und einer durch einen Vayonnetftich .
Einer derselben ist ein garibaldinischer Major , ein gewisser
Chiesa , der von der Regierung eine jährliche Pension von
mehr als 2000 Fr . bezieht . Von der 10,000 Mann zählen¬
den Nationalgarde , die zur Herstellung der öffentlichen Ruhe
berufen worden , stellten sich — 15 , sage fünfzehn Mann !
Die Verhafteten , etwa 50 , wurden sämmilich int Kriminalge -
fängniß abgeführt . Ein Polizeijoldal soll tödtlich verwunoet
worden sein . Die Gährung in der Bevölkerung hat den höch¬
sten Grad erreicht , und wir befürchten daher nicht ohne Grund
neue und blutigere Tumulte . Gegen Mitternacht war die
Ruhe hergestellt .

* Mailand , 19 . Juni . Gestern Abend haben auf dem
Domplatz abermals Menschenansammlungen und Störun -
genderOrdnung stattgefunden , so daß die Truppen ge-
nöthigt waren , einzuschreiten . Die Ordnung ist wieoerher -
gestellt .

Rom , 14 . Juni . (Köln . Ztg .) Eine bedeutsame Tat¬
sache ist das plötzliche Fallen der Kurse der römischen
Staatspapiere ; vor 14 Tagen standen die römischen Consoli -
dali auf 69 .25 , acht Tage später auf 66 .00 ; jetzt sind sie auf63 . 50 herabgesunken , obgleich es hier nicht an offiziellen
Börscnmanövern fehlte , ihren alten Kredit zu erhalten . Dies
erklärt die theils verhaltene , theils offene Beängstigung Aller
welche an den Finanzen des hl . Stuhles interesjirt sind . Sie
sehen dieselben offenbar durch die demokratischen Manifesta¬
tionen in Frankreich bei der schwankenden Politik deö Kaisers
Napoleon von treuen Fährlichkeiten umgeben . — Verschiedene
klerikale Tagesblattcr fordern ihre Leser zu einer Beisteuer
auf , die Kosten des allgemeinen Konzils dem hl. Stuhl durch
Geldbeiträge zu erleichtern . Die Aufforderung dazu ging
im Stillen von hier aus . — Seit einigen Tagen befindet sich
der russische Gesandte Graf Kisselew aus Florenz hier .
Er hatte eine Besprechung mit dem Kardinal - Staatssekretär
Antonelli ; die Beziehungen zu Petersburg scheinen sich nach
und nach wieder Herstellen zu wollen .

* Rom , 18 . Juni . Einem Zeitungsgerücht entgegen hält
man hier für gewiß , daß niemals die Rede daran gewesen ist ,den Kardinal Berardi in außerordentlicher Mission nach
Paris zu senden . Niemand Hierselbst erwartet auch , daß der
Marquis von Banneville zurückberufen werde .

Frankreich.
* Paris , 19 . Juni . Der Kaiser wird nächsten Montag

nach dem Lager von Chalons abgehen und von da Samstag



wieder nach St . Cloud zurückkehren , wo er seine Residenz
aufschlagen wird .

Die „ Patrie " meldet , daß der Kabinetschef des Kaisers ,
Hr . Conti , sich nach Italien begeben hat , um dort Bäder zu
gebrauchen . Seine Reise habe durchaus keine politische Be¬

deutung . Die „France
" will letztere Behauptung nicht so

unbedingt unterschreiben . — Wie die „France
" meldet , ist

noch Nichts über die Reise des Kaisers nach Beauvais ent¬

schieden . — Man glaubt , daß die am 28 . Juni beginnende
Session des Gesctzgeb . Körpers ungefähr 6 Wochen dauere .
— Wie aus St . Etienne gemeldet wird , war dort an den

Kohlengruben heute Morgen vollständige Ruhe . — Rente
70 .20 , Cred . mob . 246 .25 , ital . Aul . 56 .80 .

* Paris , 20 . Juni . Durch Kaiser !. Dekret werden Hr .
Schneider zum Präsidenten , und die HH . Jeröme David ,
Alfred Leroux und du Miral zu Vizepräsidenten des
Gesetzgeb . Körpers ernannt . Ein weiteres Dekret ernennt

Hrn . Jerüme David zum Großoffizier der Ehrenlegion .
Der „ Public

" theilt Folgendes über den augenblicklichen
Stand der französisch -belgischen Eisenbahn -Differenz mit :

Man erinnert sich . daß die Kommission ihre Arbeiten nieder aus¬

genommen hatte , nachdem ihr die Antwort der belgischen Regierung
über verschiedene Punkte , welche die belgischer: Delegirten nur -ui reke -

renckum angenommen hatten , zugcgangen war . Die Berathungen rich¬

teten sich damals auf ein von den belgischen Kommissären formulirtes
Projekt , welches das letzte Wort der Zugeständnisse des Brüsseler Ka -

binetS zu enthalten schien. Nach einer langen Diskussion indeß er¬

klärten die französischen Kommissär - , dies Projekt nicht annehmen zu
können . In Folge dessen schlug der Präsident der Kommission , Hr .

SlaatSrath Cornudet , die Abfassung eines Protokolls oder einer ge¬

meinschaftlichen Note vor , welche die beiderseits gemachten Bemerkun¬

gen enthalten und aussprechen sollte , daß die französischen und logi¬

schen Delegirten auf Grund der Unmöglichkeit eine » Einverständnisses

ihre Mission als beendigt betrachteten und ihren Negierungen von

ihren Arbeiten Rechenschaft ablegte » . Diese Note ward abgesagt und

den Kabinetten von Paris und Brüssel mitgetheilt . Der Schluß der

Verhandlungen schien definitiv zu sein , als das Brüsteler Kabinet ,
welches ohne Zweifel das Begründete der gegen sein Projekt erhobenen

Einwendungen erkannte , sich beeilte , es selbst abzuändern und Vorschläge

zu machen , die auf früheren Bcrathungen basirlen . Mir diesen neuen

Vorschlägen ausgestattet , haben die belgischen Kommissäre einen neuen

Zusammentritt der Kommission veranlaßt und , wenn wir gut unter¬

richtet sind, haben die Berathungen gestern wieder begonnen und wer¬
den die nächste Woche fortdauern . Man hofft jetzt auf eine rasche und

befriedigende Lösung .

Hr . v . Pcrsigny gibt in einem Brief an den „ Constitu -
tionnel "

zu verstehen , daß er zwar die Veröffentlichung seines
bekannten Briefes an Hrn . Ollivier nicht veranlaßt habe ,
daß er aber stets bereit sei , für seine Worte und Handlungen
einzustehen .

Brest , 20 . Juni . Die Legung des transatlanti¬
schen Kabels ist mit großer Feierlichkeit vor sich gegangen .
Die Versenkung des Seitenkabels ist gelungen , das Wetter
war prächtig . Der „ Great Eastern " wird am Donnerstag
aufbrechen , um das Kabel auszurollen .

Spanien .
* Madrid , 18 . Juni . Der Graf v . Eheste ist diesen

Morgen in Madrid angekommen . Der Kommandant und
eine Abtheilung der Bürgergarde erwarteten ihn am Bahnhof .
Der Graf v . Eheste wurde wieder nach dem Bahnhof der Süd¬

bahn geführt , wo er den Befehl erhielt , nach Aranjuez zu
gehen . Einem Gerücht zufolge würde er nach Cadix gebracht
und von da nach den Canarischen Inseln eingeschifft werden .

* Madrid , 19 . Juni . Dem „ Jmparcial
" zufolge ist das

neue Ministerium folgendermaßen zusammengesetzt :
Prim , Ministerpräsident und Krieg ; Silvela , Staats¬
minister und Auswärtiges ; Herrera , Justiz ; To Pete ,
Marine und Interim des Uebersee -Minisleriums ; Figue -
rola , Finanzen ; Sagasta , Inneres ; Zorilla , Foments .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 16 . Juni . Großfürst Konstantin

hat sich mit seinem Sohne , dem Großfürsten Nikolaus , zu
seiner in Leipzig weilenden Gemahlin begeben .

Aus d^m Lande der aufständischen Kirgisen ist nach der
letzten Post die günstige Nachricht in Orenburg eingegangen ,
daß einer der einflußreichsten Häuptlinge , Jret -Kutcharow ,
der in den Jahren 1855 und 1856 an der Spitze des Kirgi -

sen -AufstandeS stand , der russischen Regierung treugeblieben
ist und sich dem Chef des Kreises Jrgik gegenüber , dem er
mit Rath und That an die Hand geht , für die Ruhe seines
volkreichen Stammes verbürgt hat . An den treugebliebenen
Häuptling sind sofort von Orenburg reiche Geschenke abge¬
sandt worden .

Großbritannien .
* London , 19 . Juni . Die Königin hielt auf Schloß

Windsor eine Sitzung des Geh . Rathes ab , bei welcher der
Konseilspräsident Lord de Grey and Ripon , Mr . Gladstone ,
der Earl of Clarendon , Earl Granville und der Oberst¬
kammerherr Viscount Sydney zugegen waren , nachdem sie
sämmtlich vorher Audienz bei der Königin gehabt hatten .
Im Laufe des Nachmittags traf Hr . Motley aus dem
Schlöffe ein und überreichte , der Königin durch Lord Claren¬
don vorgestellt , seine Beglaubigungsschreiben . Auch Lord
Lyons , der englische Botschafter in Paris , langte in Wind¬
sor an , und wurde von der Königin in einer Audienz em¬
pfangen .

Lord Napier von Magdala hat seinen Posten als Ober¬
befehlshaber der Präsidentschaft Bombay uicdergclegt , und ist
der Generalleutnant Sir Augustus Spencer zu seinem
Nachfolger ernannt worden .

Amerika .
* Reu -Aork , 18 . Juni . Der Direktor der „Pork - Times "

,
Hr . Raymond , ist gestorben . Laut Nachrichten von H a -
vanna hätten die Insurgenten ihre Verbindungen mit dem
Meere gesichert , um die Landung der von den Vereinigten
Staaten erwarteten Flibustier - Expeditionen zu erleichtern .

vermischte Nachrichten .
— Au « derbayrischenPsalz,16 . Juni . Wie die „ Pfälz .

Ztg .
" berichtet , hat sich in Folge öffentlicher , dem Anscheine nach auch

mündlicher Berichte über die Vorgänge bei der Abstimmung in Neu¬

st a d t a . H . zur Einführung der Kommunals chulen das Re -

gierungspräfidium der Pfalz veranlaßt gesehen , einen Untersuchungs -

kommisjär in der Person des Regierungsrath « Grafen Fugger nach
Neustadt zu senden . Darauf hin ist vom Rcgierungspräfidium ein
Erlaß ergangen , worin den Polizeibehörden in Neustadt wegen der

Vorgänge am Sonntag , den 30 . Mai — dem Tage der Abstimmung
und Montag , den 31 . Mai , Pflichtvcrsäumniß zum Vorwurfe ge¬
macht wird . In seiner Sitzung vom 12 . d . M . hat nun der dortige
Stadtrath sich hiegcgen verwahren und weitere „ Schritte energischer
Abwehr " Vorbehalten zu müssen geglaubt .

— Tübingen , 17 . Juni . Heute Vormittag vor 12 Uhr ging
von hier aus die erste Probefahrt auf der neuen Bahnstrecke nach
Hcchingen . Eine zweite Probefahrt soll am 25 . und die Eröff¬
nung selbst am 2S . Juni , als am Petri - und Panlfeiertage , statt -
finden .

* Im August soll im Münchener Hoftheater „ DaS Rheingold "

von Richard Wagner — die Einleitungsoper seiner Nibelungen —
zur Aufführung kommen , jedoch nicht unter der Leitung des Hof¬
kapellmeisters v Bülow . Die Szenerie erfordert einen förmlichen
Umbau des Bühnenraums , der während der Thealerferien stallfinden
wird .

— München , 19 . Juni . Die „Hoffm . Korr . " schreibt : Die
in verschiedenen Blättern enthaltene Nachricht , daß die Familie des
Gustav Chorin Sky die Bewilligung erhalten habe , denselben in
eine andere Heilanstalt nach ihrer Wahl zu bringen , können wir auf
Grund eingezogener Erkundignng als durchaus der Wahrheit ent¬
behrend bezeichnen .

* Der Zwischenfall , welcher den städtischen Kapellmeister vr . F .
Hiller in Köln zur Eingabe seiner Entlassung veranlaßt hatte , ist
nunmehr ausgeglichen . Hr . Hiller hat in Folge dessen in einer an
den Oberbürgermeister gerichteten Zuschrift die Kündigung seiner
Stelle zurnckgenommen und diese Zurücknahme wurde von der städti¬
schen Vertretung angenommen .

Berlin , 19 . Juni . Der große Kampf zwischen den feindlichen
Brüdern ist durch eine » Friedensschluß beendigt . Die HH . ». Schweitzer
und Mendc , die bisherigen Gegenpäpste der Lassalle ' schen Parteien ,
haben sich, wie die „ Zukunft "

sagt , gegenseitig wieder gefunden . Sie
veröffentlichen im „ Social -Demokrat " einen Aufruf an die Mitglieder
des zu Dresden und Berlin domizilirten allgemeinen deutschen Arbei¬
tervereins . Die Spaltung der beiden Vereine soll aufgehoben und un¬
ter dem Namen „ allgemeiner deutscher Arbeiterverein " die Wiederher¬
stellung des ursprünglichen Vereins mit dem Sitz in Berlin bewirkt
werden . Die bisherigen getrennten Vereine werden deßhalb für auf¬
gelöst erklärt . Bi « zum 30 . d . M . soll die Wahl des Präsidenten
nach dem allgemeinen Stimmrecht beendet sein und das Wahlresultat
am 3 . Juli verkündet werden . Bis dahin fungirl als Präsident Fritz
Mcnde . Dieser Vorschlag wird den gesammten Mitgliedschaften beider
Vereine , d. h. „dem souveränen Volke selbst" unmittelbar zur soforti¬
gen Entscheidung unterbreitet .

— Dem Zollparlamcnt ist eine Petition zugegangcn , wegen Errich¬
tung eines NationaldcnkmalS für Alexander « . Humboldt .
Sie ist unterzeichnet von den HH . Virchow, , E . du BoiS -Neymond ,
G . Rose , Ehrenberg , W . Siemens , Poggendorf , Ewald , Reichert ,
A . Braun , Borchardt , Weierstraß , Pringsheim , Roth , Weber , Parthey ,
Rieß , G . Hagen , Kiepert , Rudorfs , B . v. Langenbeck , G . Reimer ,
Gneist , H . Beseler . F . v . Holtzendorff , Kochhann , Winlblmann .

— Vor einigen Tagen hat es im Erzgebirge stark ge¬
schneit .

— Brieg , 19 . Juni . Die Furkastraße ist offen und
fahrbar .

* London , 18 . Juni . Aus der Grafschaft Westmoreland wird ge¬
meldet , daß am Mittwoch Morgen drei Fuß hoher Schnee fiel und
zwar nicht nur auf den Bergspitzcn , sondern auch in den Thälern .

Badische Chronik .
* Aus den Berichten der Landeskommissäre ,

ll .

Ueber die Grundlagen des öffentlichen Wohlstandes .
( Fortsetzung .)

Von höchster Bedeutung ist Dasjenige , was fortwährend
für Hebung und Veredlung der Viehzucht geschieht . Kein
Zweig der landwirthschaftl . Thätigkeit hat in Baden eine so
große Zukunft , wie dieser ; einmal wegen der natürlichen Be¬
schaffenheit ausgedehnter Landstriche , dann aber auch wegen
der geographischen Lage Badens , welche für Verwerthung des
Viehes und der Produkte aus demselben ungemein günstig ist .
Dazu kommt , daß eine intensivere Wirthschaft stets Hand in
Hand in Hand mit Vermehrung des Viehstandes gehen muß .
Insbesondere die Rindviehzucht muß in Baden ( abgesehen
von den Bezirken mit vorwiegendem Anbau von Handels¬
pflanzen ) als der eigentliche Gradmesser für den landwirthsch .
Fortschritt angesehen werden . Es ist daher überaus erfreu¬
lich , konstatiren zu können , daß die Zahl des Rindviehs
durchweg in der Zunahme , die Qualität desselben aber in
sehr bedeutender Zunahme ist . Hierbei spielt natürlich die
Farrenhaltung eine Hauptrolle . Wohl gibt es noch Ge¬
meinden in Menge , welche an der Hand der Vorschriften vom
16 . Dezbr . 1865 förmlich gezwungen werden müssen , die seit¬
herigen Mißstände nach und nach zu beseitigen ; wohl nimmt
die Zahl derjenigen Gemeinden , welche die Farren in eigener ,
zweckmäßiger Verwaltung haben , nur langsam zu ; aber ein
Besserwerden ist unverkennbar , die Zahl der für untauglich
erklärten Farren nimmt fast überall von Jahr zu Jahr ab ,
ja ist in einigen Aemtern fast ganz verschwunden , und viele
Gemeinden können offenbar sich selbst gar nicht genug thun
in der Sorge für verbesserte Farrenhaltung . Man kann
hoffen , daß in nicht ferner Zeit die Qualität der badischen
Rindviehzucht eine solche sein wird , welche die frühere um das
Mehrfache übertrifft . In manchen Gegenden legt die gleich¬
zeitige Verwerthung des Rindviehes zum Zuge , znr Milch -
wirthschast und zur Fleischgewinnung einer durchgreife ndi

Raceverbefferung noch große Hindernisse in den Weg , Und es
ist nöthig sich darüber klar zu werden , daß eine zunehmende
Intensität auch hier nicht möglich ist ohne , weitgehende Ar -
beitstheilung . Diese letztere setzt freilich wieder eine mannig¬
fachere Verwendung der Produkte voraus , und in der That
ist die KLsebereitung in mehreren Theilen Badens neuer¬
lich in Aufnahme gekommen . Hier ist noch ein weites Feld
zur Vermehrung und Verbesserung der Produktion . — Die
Pferdezucht geht eher rückwärts als vorwärts , was , da es
nicht aus Mangel an Mitteln , sondern aus Rücksichten größe¬
rer Rentabilität geschieht , an sich nicht zu beklagen ist . Eben¬
so nimmt die Zucht der Ziegen und Schafe durchweg ab ; in
Betreff elfterer ein Beweis , daß die Leute zu der lohnenderen
Rindviehhaltung übcrzugehen im Stande waren ; in Betreff
letzterer , daß der sorgfältigere Anbau Alles zurückdrängt , was
denselben zu beeinträchtigen droht . Uebrigens legt man
mancherorts immer noch großen Werth auf die Schafhaltung ,
oder ist wenigstens getheilter Ansicht . — Die Schweinezucht
ist gestiegen ; die Zahl ist hier freilich wenig beweisend , da
An - und Abschaffung außerordentlich leicht und daher großen
Schwankungen ausgesetzt sind , aber auch die Qualität hat sich
erheblich gebessert .

Nicht minder wichtig ist der Anbau von Handelspflanzen ;
auch von ihnen kann man sagen , daß eine fortschreitende In¬
tensität der Wirthschaft sich mit Nothwendigkeit auf sie ange¬
wiesen sehen wird . Je mehr die Bebauer des Bodens an
eine sehr sorgfältige Behandlung desselben gewöhnt sind , weil
es ihnen nur auf diese Weise möglich ist , die stärkere Bevölke -
rnngsmenge und damit die Verringerung der auf den Ein¬
zelnen kommenden Bodenfläche auszugleichen , je mehr also
der Boden im Preise steigt .- je weniger ist es möglich , andere
Gegenstände des Anbaues zu wählen , als solche, die einen un¬
gleich größeren Kapital - und Arbeitsaufwand auch durch un¬
gleich größeren Erfolg lohnen . Da nun die Tendenz auf Be¬
völkerungszunahme und auf Zunahme der Kapital - und Ar¬
beitskraft aller Einzelnen jedenfalls eine steigende ist , so wird
es nicht ausbleiben können , daß auch diese Art intensiverer
Benutzung des Bodens noch immer zunehmen muß . — Die
Hanptprodukte dieser Klasse sind bekanntlich zur Zeit Tabak ,
Hopfen , Hanf , Spargel ; auch Cichorie und Runkelrüben darf
man hierher rechnen . Mit den beiden erstgenannten steht es
für den Augenblick nicht eben günstig . Der Tabak hat einige
ungünstige Jahre gehabt , und schon dies hatte eine merkliche
Einschränkung des Baues zur Folge ; namentlich hörten die
Versuche auf , denselben immer weiter landaufwärts einzu -
bürgern . An und für sich dürfte dies Wohl nicht zu beklagen
sein , da eine bleibende Konkurrenzfähigkeit hier doch nicht zu
erzielen gewesen wäre . Die im vorigen Jahre beschlossene
Mehrbesteuerung des Tabaks hat die weitere Folge gehabt ,
daß auch in der Pfalz der Anbau auf die geeignetsten Böden
beschränkt und die bloß gelegentliche Einschiebüng des Tabaks
in den Fruchtwechsel beseitigt wurde . Beides ist wiederum
an sich eher vortheilhaft als schädlich , wenn es nur gelingt ,einen geeigneten Ersatz zu finden . Da ist es nun freilich
schlimm , daß gerade gleichzeitig die Aussichten für den Hopfen
so unerfreuliche sind . Es sind wohl auch ehedem vorüber¬
gehend starke Preisrückgänge vorgekommen , aber solche wie
im Vorjahr , wo der Preis ztklctzt bis auf 10 fl . und für
prima Qualität auf 20 bis 30 fl . zurückging , sind doch
schwerlich schon dagewesen , und verschiedene Anzeichen deuten
darauf hin , daß der Hopfen in Hinkunft bleibend mit stärkerer
Konkurrenz und demgemäß mik' niesrigeren Preisen zu käm¬
pfen haben wird . Von mehreren Seiten wird behauptet
er leide jetzt schon an wirklicher Ueberproduktion . Au
alle Fälle wird von einer erheblichen Vermehrung deS jetzigen
Hopfenbaues nicht die Rede sein können . — Der Hanfbau isteiner Erweiterung fähig , fordert aber zu seiner Einführungwieder einen starken Kapitalaufwand und außerdem eine be¬
sondere Eingewöhnung der Anbautreibenden in die Eiqen -
thümlichkeiten des Baues und der Verarbeitung . Der Spar¬
gel - und überhaupt der Gemüsebau hat noch ein weites Feldvor sich ; erst in neuerer Zeit beginnt man sich ernstlich auf
demselben umzusehen . — Ob die Runkelrübe eine Zukunft
hat , mag ununtersucht bleiben ; zweifellos ist dies , wenigstens
für die nächste Zeit noch , bei der Cichorie der Fall . Anbau
und Verarbeitung derselben nehmen noch fortwährend in star¬
ken Verhältnissen zu , und sind sehr lohnend . Es liegt in¬
dessen in der Natur der Dinge , daß der Anbau nicht allzuweit
voin Verarbeitungsorte stattfinde , und es dürfte derselbe daher
auf die Gegend von Freiburg bis Offenburg beschränkt blei¬
ben . ( Schluß folgt .)

Berichtigung . In unserem ersten Artikel ( Nr . 113 ) ist , wie
unsere Leser leicht bemerkt haben werden , durch Versehen des Setzers
eine Zeile weggeblieben . Der vorletzte Satz des vorletzten Absatzes
muß lauten wie folgt : „ So wollten in einem Falle die Kleinbesitzer ,
in einem andern umgekehrt die Großbesitzer nicht " u . s. w.

^ Ettlingen , 21 . Juni . Am gestrigen Sonntag benützte der
katholische Verein „ Constantia " in Karlsruhe einen mit Familienan¬
gehörigen unternommenen Ausflug , um bei den Einwohnern von Ett¬
lingenweier Propaganda zu machen und Unterschriften für die
bekannte Adresse der kathol . Volkspartei sowie Mitglieder für einen
katholischen Ortsverein zu gewinnen . Der darauf zielende , an die
versammlte Menge gerichtete Vortrag de« Hrn . Redakteurs Berberich
wurde durch den erschienenen Amtsvorstand unterbrochen , welcher auf
Grund des Vereinsgesetzes (8 9) Platz an der Seite des Vorsitzenden
verlangte und die der Großh . Regierung von der katholischen Partei
gemachten Vorwürfe als unwahr und unbegründet zurückwies . Der
Vereinsoorstand und genannter Redner fuhren noch eine Zeit lang
mit ihren Ansprachen an die Versammelten fort , fanden aber für an¬
gemessen, freiwillig den Saal zu räumen , als einer der aus Ettlingen
gekommenen Herren sich zum Worte meldete , um auch vom liberalen
Standpunkt an die Einwohner von Ettlingenweier zu sprechen. Man
beabsichtigt nun in der Amtsstadt , jedem ähnlichen Versuch der kath .
Volkspartei durch zahlreiches Miterscheinen von liberaler Seite und
geeignete Belehrung des Volkes entgegenzuwirken .

8* Pforzheim , 20 . Juni . Der „zur Bekämpfung ultramon¬
taner Bestrebungen " in unserer Stadt gegründete „ Katholiken -
Verein " ist nun fest konstituirt . Am letzten Montag wurden in



einer zweiten allgemeinen Versammlung die VereinSsatzungm berathen
und angenommen, und gleichzeitig auch ein Ausschuß gewählt, der die
Verei- Sangelegecheiten zu leiten hat . Dieser Ausschuß besteht auS
Zwölf Mitgliedern , welche unter sich einen Vorsitzenden, zwei Schrift¬
führer und einen Rechner ernennen. Das erste öffentliche Auftreten
des Vereins findet so eben statt , und zwar durch einen im „Pforzh . -
Beob." erschienenen „Aufruf '

, welcher an die Katholiken in Stadt
und Bezirk Pforzheim gerichtet ist und worin zum Beitritt zu dem
neugegründeten Verein eingeladen wird . Der Aufruf trägt die Un- !
Inschriften von 91 Mitgliedern , und e« verdient hervorgrhvben zu
werden, daß darunter nur Wenige hiesiger Katholiken fehlen, die ver¬
möge ihrer gesellschaftlichen Stellung oder ihrer Bildungsstufe in der
vorder» Reihe stehen . Da der Aufruf und die Statuten des Vereins
auch auswärts interessiren werden, rheilen wir beide Aktenstücke mit .
1 ) Aufruf . Katholische Mitbürger in Stadt und

Bezirk Pforzheim !
Die maßlosen Ausschreitungen, welcher sich ein großer und nament¬

lich der jüngere Lheil der katholischen Geistlichkeit auf kirchlichem und
politischem Gebiete in unser» Tagen schuldig macht , muß diejenigen
Katholiken tief betrüben, welche ebensowohl aufrichtige Anhänger ihrer
Kirche , als auch treue Bürger des Staates sei» wollen. Im Gegen¬
sätze zu einem kirchlichen Leben , welches nur die christliche Liebe, Friede
und Eintracht kennt, und wie es früher auch in nnserm Lande allge¬
mein gesiegt wurde , wird nun auf Kanzeln und in Privatversamm¬
lungen , sowie in öffentlichenBlättern von vielen Geistlichen und deren
Werkzeugen Auflehnung gegen die gesetzliche Ordnung , Haß gegen An¬
dersdenkende gepredigt, und ifie Stätte , wo nur Gottes Wort verkün¬
det werden sollte , zum Tummelplatz der verwerflichsten politischen
Wühlerei hcrabgewürdigt.

Fragen wir uns , was damit zu erreichen gesucht wird , so müssen
wir uns selbst antworten , daß all dies Treiben nicht im Entferntesten
niit der Pflege und der Hebung der wahren Religion etwas zu thun
hat. Denn sagt selbst , katholische Mitbürger , die Ihr Euch noch der
kirchlichen Zustände erinnert, wie sie vor 40 und mehr Jahren in un¬
serem Lande unter der Leitung eine- erleuchtetenObcrhirten und einer
ebenso milde- als christlichgesinnten , hochgebildeten Geistlichkeit bestan¬
den , — war man damals , als ein geläutertes , duldsames Ehristcn-
thum gelehrt und geübt wurde, weniger religiös als heute? Sicher¬
lich wird Jeder zugeben , daß zu jener Zeit die Wirksamkeit der Geist¬
lichen eine viel ersprießlichere war , als jetzt an vielen Orten der Fall
ist . Wie soll auch diese Wirksamkeit von dem rechten Segen begleitet
sein , wenn katholische Priester sich nicht scheuen, in nächtliche » Zusam¬
menkünften und bei Trinkgelagen, die in sog. katholischen Männervcr -
einen , Casino's rc . um sich Versammelten , durch gefälschte Darstel¬
lungen unserer kirchlichen , politischen und gesellschaftlichen Zustände,
sowie durch Anfeindung und Verdächtigung anders denkender Personen
irre zu leite» , oder gar die Aermeren gegen die Besitzenden aufzu¬
stacheln ! Gewiß kann es keine größere Herabwürdigung des priester-
lichen Standes geben , als wenn Geistliche in solcher Weise da« ihrem
hohen Amte zukommcnde Ansehen mißbrauchen.

Was die Folgen einer solchen bedauernSwerthen Verkennung des
pricsterlicheu Berufes sein müssen, ist jedem Denkenden klar. Zunächst
sind es die allgemeine religiöse Lauheit und Gleichgiltigkeit aller Jener ,
welche dem erwähnten Treiben abhold sind . Unsere Geistlichen bekla¬
gen sich längst schon über diese Lauheit und Gleichgiltigkeit. Sir
wollen aber nicht zugeben , daß die Schuld an ihnen liegt. Würde
da« Ehristeuthum in seiner reinen Auffassung gelehrt , das Herz an
den Beispielen sittlicher Größe und Vollkommenheit erwärmt , Milde
und Frieden gegen alle Mitmenschen gepredigt und geübt , so würden
viele dem kirchlichen Lebm Entfremdete wieder angezogen werden.
Gäbe es wohl eine höhere und befriedigendere Ausgabe für einen
Seelsorger , als in diesem Sinne zu wirken? Wir wiederholen , lief
betrübend ist «S für jeden wahrhaft religiös Gesinnten, wenn er sehe»
mutz , daß diese hohe Ausgabe jetzt von so vielen Dienern der Kirche
in unsagbarer Weise verkannt wird .

Noch mehr müssen wir aber das tiefste Bedauern und die stärkste
Verurtheilung über ein Treiben aussprechen, durch welches das katho¬
lische Volk hinsichtlich seiner heiligsten Interessen mit Vorbedacht irre-
gesührt und geschädigt wird. Die sog. katholische Volkspartei will,
wie sie vorgibt , dem Volke die wahre staatliche Freiheit und den Voll¬
genuß seiner bürgerlichen und kirchlichen Rechte verschaffen . Kann e«
eine ärgere Täuschung geben , als diese ? Sehe man doch , wie e« dort
in der genannten Beziehung ausfleht , wo die Geistlichkeit bi« vor
Kurzem das Heft ausschließlich in Händen hatte oder gegenwärtig
noch hat ! Und erst sind wenige Jahre verflossen , seitdem die oberste
Kirchengewalt in den beiden berühmten Schriftstücken Encyklika und
SyllabuS gerade d i e Freiheiten verwarf und verdammte , welche man
dem bethörten Volke zu erringen vorspiegelt. So ist eS noch in vielen
andern Dingen , namentlich auch hinsichtlich unserer nationalen Sache.
Ueberall tritt uns die sog. ultramontane Partei entgegen , die kein
Vaterland kennt , und der es um nichts zu thun ist , als die Macht
der Kirche , d. h. der Geistlichkeit , auch in nicht religiösen
Angelegenheiten , über alle Gebiete des menschlichen DeiikenS
und ThunS auszudehnen.

Katholische Mitbürger ! So kann und so bars es nicht fortgehen
wenn nicht die ganze Menschheit in einen Abgrund gerathen , und
wenn nicht eine völlige Umwälzung aller bürgerlichen und staatlichen
Ordnung cinireten soll. Bereits regt cs sich an verschiedenen Orten ,
und zwar nicht blos in unserem Lande , sondern auch in anderen Thei -
len Deutschlands. In verschiedenen außerdeutschen katholischen Län¬
dern ist der Einfluß der katholischen Geistlichkeit bereits in die ge¬
bührenden Schranken zurückgewiesen worden. In dem , durch sein re¬
ge« katholisches Leben sich auszeichnendenpreußischenRheinlande haben
sich eben erst Angehörige aller Stände , und zwar insbesondere Solche,
denen es um die rechte Geltung des katholischen Glauben « zu thun
ist, mit einer Eingabe an die Kirchenbehörde gewendet, worin sie von
den durch die Jesuitenpartei in' « Werk gesetzten Ausschreitungen ab¬
mahnen. Auch wir Katholiken in Stadt und Bezirk Pforzheim wol¬
len nicht müßig bleiben. Gleich unseren Glaubensgenosse» in anderen
Orten unseres engeren und weiteren Vaterlandes wollen wir mann¬
haft und vereinigt dem Mißbrauche de« geistlichen Amte«, sowie über¬
haupt den kirchlich-politischen Uebergriffen entgegentreten.

Au diesem Zwecke haben die Unterzeichneten einen „Katholiken¬
verein zur Bekämpfung ultramontaner Bestrebun¬
gen ' gegründet. Indem wir das spezielle Programm de« Verein«
unten ansügen , laden wir unsere katholische » Mitbürger in Stadt
und Land, welche mit dem geschilderten Treiben der sog. Mtramonta -
»e» nicht einverstanden sind , zum alsbaldigen Beitritte ein. Er gilt
nun , sich zu erklären. Wenn e« einmal so steht , wie gegenwärtig in
unserem ganz und gar unterwühlten Lande der Fall ist. so muß Jeder

Partei ergreifen, Zeder Farbe bekennen . Hier gilt nur . f 2 r ' oder
„wider ' . Die Hände müßig in den Schooß legen und abwarten ,
wer in dem entbrannten Kampfe obsiegt , wäre beklagenswerthe Feig¬
heit. Entscheide sich also ein Jeder und trete er der Fahne bei, unter
welcher sich alle Diejenigen sammeln , welche da« wahr« Glück des
Volkes , geistiges und materieller Wohlbefinden desselben , ungesälschte
Volksbildung im Vereine mil achter Religiosität und sorgsamer Pflege
der sittlichen Zustände anstreben! ^

Pforzheim , den 14 . Juni 1869. — Der Katholiken -
Verein zur Bekämpfung ultramontaner Bestre¬
bungen . AmbroS, Postmeister. Allendorf, Metallgießer. Bach, E . ,
Fabrikant . Bauer , Mnsiklehrer. Beck , Advokat. Beck, Vincenz, Fa¬brikant. Becker, M . , Kaufmann . Belli , v., Advokat. Bertram , Fa¬brikant. Bischofs , Polizeikommiffär und Prrmierleutnant im 4. Land¬
wehr-Bataillon . Bihl , Polizciaktuar . Bisfinger, L., Fabrikant . Bis¬
singer, F ., Fabrikant . Bogner, Casimir, Gsldarbeiter . Böhler , Me -
chanikus . BvrgniS , Rentier . Bornert , Kabinrlmeister. Bianca « , v.,
Bijonieriefabrikant . Braun , Ludwig. Brehm , Gasdirektor. Brenner ,
Gustav , Fässer. Brenzinger , Assistenzarzt . Cherruet, Steinhändler .Damm , Notar . DLger, Hilarius , Goldarbeiler . Drollinger , Johann ,Goldarbeiter. Eglau , GLtererpedüor. Essig, Kaufmann . Fischer , vr . ,
Hosrath. Fischer , Bijouteriefabrikant. Filipek, Mechanik»«. Äall , G . ,
Kaufmann . Gäriner , Oberamtsrichter. Geisel, Florian , Kommis¬
sionär. German , Karl , Goldarbeiler. Gißler , praktischer Arzt. Gnam ,
Vincenz, Bijoutier . Göckler , Franz , Presser. Grießel, Kommissionär .
Groß, Franz , Goldarbeiter. Guillaume , Eugen , Bijouteriefabrikant .
Haltmeier , Fabrikant . Hebting, Oberamtmann . Heidelberger, Kauf¬
mann . Herrmann , Johann , Schneider. Herrmann , Karl . Hoff¬man» , Heinrich. Horn , Karl August , Kaufmann . Horn , Fabri¬kant. Huber , Kaufmann . Huber , Gewerbschul-Dipektoc . Käst,
Josef , Goldarbeiter . Kesselback , Kaufmann . Kistner , Kommis¬
sionär. König , Bijouterie -Fabrikant . Kramer , Uhrenmacher. Krieg,Andreas , Goldarbeiten Kuhn , Schuhmacher. Knhnle , I . , Gold¬
arbeiter. Kuhnle, Urban , Goldarbeiter. Leicht, Kabinetmeister. Lösch,Mechanikus. Madlencr , Kaufmann . Maischhofer, Bijouteriefabrikant .Marold , Bijouteriefabrikant . Maurer , Straßenmeistcr . Merz , In¬
genieur. Müller , G . , Fabrikant . Och «, Kübler . Regenold, Fabrikant .
Reichel , Lehrer . Rudolph , Bijouteriefabrikant. Ruf , Maler . Scheidet,Fabrikant . Schlafli , Weinhändler. Schmölz , Kaufmann . Schütz,Kaufmann . Seifer , Julius , Goldarbeiter . Springer , Notar . Strauß ,Karl , Bijouteriefabrikant . Strauß , Theodor , Bijouteriefabrikant .
Taylor , M . , Kaufmann . Taylor , Rud . , Kaufmann . Todt , Bijou -
leriesabrikant. Vanotti , Advokat . Weber, L., Stadtbaumeister . Weber,

Architekt . Werter, Eduard , Bijoutier . Wittum , Kabinetmeister.
Willmann , Theod. , Kaufmann . Zöller, Fabrikant .
2) Satzungen des für Stadt und Bezirk Pforzheim

gegründeten Katholiken - Verein « zur Bekäm¬
pfung ultramontaner Bestrebungen .

8- 1. Der Verein hat den Zweck : L) dem Mißbrauche der Kanzel
zu politischen und kirchlichen Wühlereien entgegenzuwirken; d) den
gestörten Frieden in der Kirche selbst wieder herzustellen und christliche
Duldung und Achtung anderen ReligionSgenoffenschastengegenüber zufördern ; o) den Anmaßungen der Geistlichkeit , sowie dem gehässigen ,aufreizenden Treiben der rrltramonlaneir Presse auf politischemund sozia¬lem Gebiet durch Belehrung in Wort und Schrift entgegen zu arbeiten ;<! ) die Wiederherstellung der dem katholischen Volke kirchcnverfassungs-
mäßig zustehenden , durch den Klerus vorenthaltenen Rechte in der
Kirche anznstreben.

8 2. Mitglied kann jeder selbständige , unbescholtene Katholikwerden.
8 3 . Die Aufnahme erfolgt auf Anmeldung bei dem Vorstande

durch den Ausschuß .
8 4 . Jedes Mitglied verpflichtet sich , die Zwecke des Vereins nach

Kräften zu fördern und namentlich die stattfindenden Bereinsversanim -
lungen regelmäßig zu besuchen.

8 5. Der Ausschluß eines Mitglieds kann nur durch die General¬
versammlung und zwar auf Antrag des Ausschusses erfolgen.

8 6. Die Geschäfte des Vereins werden besorgt durch einen , je
ans die Dauer eines Jahres gewählten , aus zwölf Mitgliedern be¬
stehenden Ausschuß , welcher aus seiner Mitte einen Vorsitzenden (Vor¬
stand) , zwei Schriftführer und einen Rechner wählt.

8 7 . Die Geschäftsordnung für die Verhandlungen des Ausschussesund der Generalversammlung wird von dem Ausschüsse festgesetzt.
8 8. Mindestens alle drei Monate hat eine Generalversamm¬

lung stattzufinden. Außerdem sollen in kürzeren Zwischenräume» Be¬
rathungen und Besprechungen anberaumt werden, welchen aber nur
Mitglieder des Vereins oder von diesen eingefnhrte, dem Vorstand
vvrgestrllte Personen anwohnen können.

8 9. Die Generalversammlung kann nur über Gegenstände be¬
schließen , welche den Mitgliedern mindestens drei Tage vorher bekannt
gemacht worden find.

8 10. Die für Vereinszwecke nöthig fallenden Kosten werden durch
freiwillig« Beiträge gedeckt .

8 11 . AuSgabSdekrcturen werden durch den Vorsitzenden des Aus¬
schusses vollzogen .

8 12. Die Rechnunzsablage erfolgt jede« Jahr im Monat Juni .
Pforzheim , den 14. Juni 1869. — Der Ausschuß des Ka -
tholikenvercinS zur Bekämpfung ultramontaner
B estr e bungen . Beck. Bertram . Brehm . Damm . Eglau .vr . Fischer . Galt . Hebting . Huber . Marold . Maurer .
Wittum .

F Mannheim , 21. Juni . Wahrend gestern zufolge öffentlicher
Einladung 10—12 Lassalleaner , angeführt von zwei obskuren
Personen aus Heidelberg, vom Bockkeller nach dem grünen Haus ge¬
zogen sein sollen , um dort die Arbeiterfrage zu besprechen , tagten in
Schwetzingen etwa 200 Bürger von dort und aus dem Amtsbe¬
zirk , um eine Vereinigung der deutsch-freisinnigen Partei zu bilden.
Diese Versammlung fand Nachmittags 3 Uhr im Saale des Hirschen
statt, besten Räume nicht ansreichten, um alle TheilnahmSlnstigen zu
fassen . Die Stimmung war eine von Anfang an bis zn Ende ge¬
hobene, ernste und würdige, entsprechend der bedeutungsvollen Frage ,
die aus der Tagesordnung stand. Den Vorsitz übernahm ans Vor¬
schlag des Hrn . vr . Gerber von Hockenheim unter einmüthiger Zu¬
stimmung der Versammelten Hr . Amtsrichter Diez , welcher in
einleitenden Worten den Zweck der Versammlung auseinandersetzte.
Hierauf ergriff Hr. Slaatsrath Lamey , welcher nebst ander, Partei¬
genossen — darunter die HH. Artaria , Hoff . Wundt rc. — mitanwe¬
send war , da« Wort mit dem Bemerken , daß er in Offenburg sich
anheischig gemacht habe , im Bezirk Mannheim die Bestrebungen der

Partei zu vertreten. Hr . Staatsrach Lamey hielt nun eine längereRede, welche von den Zuhörern mit Begeisterung ausgenommen wurde .
Nachdem noch die HH. Artaria und Hofff von Mannheim gespro¬chen, ging man zur Bildung des Vereins über, und es erfolgten sofortzahlreiche Unterschriften. Mit einem stürmischen Hoch auf da« deutscheVaterland schloß die Versammlung .

— Der „ Tauber ' entnehmen wir über die Art , wie von einem
Theil der Geistlichkeit dortiger Gegend für di« bekannte ultramon »
tane Adresse agitirt wird , folgmde Notizen : In Uifsinge «drohte man , daß Derjenige, welcher die Adresse nicht unterzeichne,15 Mann Franzosen in' « Quartier bekäme : denn die Preußen wür¬den demnächst von den Franzosen sammt und sonders skalpirt . Eben¬
daselbst ist übrigen « eine Klage anhängig und wird eine weitere fol¬
gen , weil Namensfälschungen vorgekommen sind , indem aus de-
Adresse drei Bürger unterzeichnet waren, die grundsätzlich gegen die
Adresse sind. Jil Jmpfingen hat Hr . Pfarrer Korn , der die
Adresse herumtrug , dem Rathschreiber mit 25 gedroht. In Ei ers¬
itzei m hat man einen Schulknaben, sowie Weiber zum Unterschreibender Adresse veranlaßt . In Königheini präsentirte man sich mitder Adresse unter der Frage : Zahlet Ihr gerne Steuer oder nicht ?

i ist natürlich , daß diese Frage . Nichtzahlenwollen ' beantwortetwurde. Darauf hat man ausgeführt , daß der einzige Weg , um
Steuerverminderung zu erreichen , darin bestehe, die Adresse zu unter¬
zeichnen . — Viele Fälle liegen vor, in denen die Adreßsammler ge¬waltsam entfernt werden mußten ; mit solcher Aufdringlichkeit wurden
die Leute belästigt.

* S », jetzt weiß man doch endlich, wie sich die Sache verhält . Ein
Kirchenlicht in Freiburg , der „Freib . Bote"

, hat'« herausgebracht, wer
die letztenPari serStraßent umulte veranstaltet hat. . . . . Man
geht nicht zu weit — sagt genannter „ Bote" — wenn man behauptet ,daß sogar Agenten einer fremden Macht daran Theil genom¬men. Die vielen Verhafteten , welche der französischen Sprache kaum
mächtig, dafür aber sehr gut Preußisch sprechen ; das fremdeGeld , welcher bei Vielen der verhafteten Individuen gefunden wurde,sind der deutlichste Beweis für die Richtigkeit dieser Angaben" . . .
„ Vorläufig sind jedock alle Versuche , eine wirkliche Revolution zuStande zu bringen , al« gescheitert anzusehen ; das Kaiserreich , neu
befestigt, wird bald seiner Feinde nach Innen und Außen Herr wer¬den. " — So der „ Freiburg . Bote"

, da« biedere Organ der Sehnsuchtnach den „ lieben kleinen Französlein .
"

Freiburg , 19 . Juni . (BreiSgauer Ztg.) - Der schon seit meh¬reren Tagen anhaltende niedere Stand unserer Temperatur dürste bei
längerer Dauer nachtheilig auf die Vegetation wirken . Aus dem
Steppweg , zwischen Oberried und Todtnau , hat es heute früh lustig
geschneit .

2s. Aus dem Kreis Lörrach , 20. Juni . Das Gewitter , wel¬
ches am »origen Sonntag zu einer ganz ungewöhnlichenZeit — nach
Mitternacht — im Wiesenthal anstrat , hatte eine so beträchtliche Ab¬
nahme der Lufttemperatur im Gefolge, daß ' ein Stillstand in der Ent¬
wicklung der ganzen Vegetation beobachtet werden konnte . Die Heu¬ernte , welche noch nicht zum Abschluß gebracht war , erlitt durch die
häufigen Regengüsse eine beträchtliche Störung , die Fcldfrüchtc unddie Reben eine nachtheilige Hemmung ihrer Blüthe . Die bisher ge¬reiften Kirschen zeigen im Vergleich zum Vorjahr eine Verminde¬
rung des Zucker - , und eine Vermehrung ihre- Wassergehalts. Die
Apfelbäume haben unter dem Einfluß der Niederschläge zurBlüthezeit wesentlich Schaden gelitten , und werden ein ganz geringe«
Erträgniß liefern. Mehr Ertrag dürstm diesmal die Birnbäume
versprechen. — ES ist wahrscheinlich , daß schon in wenigen Tageneine nördliche oder nordöstliche Luftströmung überwiegen, und der
Schluß dieses Monats von 'guter Witterung begleitet sein wird. Wenndann der Juli die kühlen Tage seines Vorgängers hinreichend kom -
pensirt , so darf immerhin einer befriedigenden Ernte entgegengesehenwerden.

Karlsruhe , 2i . Juni . Die den natisnalen und liberalen Be¬
strebungen feindselige Partei greift , wie wir vernehmen , zu einer
neuen , nicht beneideuSwerlhm Waffe , indem sie Männern , welche ohne
jede« Ncbeninteresse, lediglich ihrer Ueberzeugung folgend , der heiligen
Sache der Vaterlandes und der Freiheit ihre Kräfte widmen , ano¬
nyme Schmähbriefe zusendet . Wir erblicken in diesem Vor¬
gehen ein Zeichen beginnenderOhnmacht und vertrauen unseren Freun¬den , daß sie sich auch durch das besagte gemeine Mittel nicht werden
abhalten lassen, allcrwiirts und unumwunden ihre Ueberzeugung kund¬
zugeben.

Marktpreise.
Karlsruhe , 18 . Juni . In der hiesigen Mehlhalle wurden am16. Juni zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :

Kunstmehl Nr . 1 14 fl. — kr. ; Schwingmchl Nr. 1 13 fl. — kr. ; Mehlin 3 Sorten 11 fl. 45 kr.
In der hiesigenMehlhalle waren aufgestellt geblieben 15,709 Pfd . Mehl .Eingeführt wurden vom 10. bi« 16 . Juni . . 135,508 Pfd . Mehl .

15l,217 Pfd . Mehl.Davon verkauft . . 132,898 Pfd . Mehl.Blieben aufgestellt . 18,319 Pfd . Mehl.

Frankfurt , 21 . Juni , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 312 */ -, , StaatSbahn -Aktien 312'/, , National — , Steuerfreie—, I860r Loose 85Vr , Oefterr. Valuta 95'/, , 4proz. bad. Loose— , Amerikaner 86" /,c , Gold —.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische « Znitralstatio« SarlSrohe.

Fmchtig.
Him¬
mel .

l9. Juni Brrometrr. Thermo¬
meter .

kn, i»
Pro-

zntte».
Wind. > Witterung .

Mrg«. 7IIHr27 ' 8,2 ' " ff- 7.2 0,97 S .W. gz. bed. trüb, kühl , Regen
Mg«. r „ 27 ' 3,0" ' ff- 8 .0 0,93 - „ , „ „
Rochl« S „ 27 ' 8,3 ' " -t- 8 .3 0,87 - - - trüb , kühl
20 . Juni
Mg «. 7 Uhr27 " 8,3 '" -si 8.4 G87 S .W. bn. ded. windig , trüb , frisch
Mg ». 2 , 27 ' 8. 3' " -s-11,5 0,69 S .O. - - Sonnenschein, kühl
stack,« 4 „ 27 " 8.6" ' -s- 7,3 0,95 S .W. w . bew. hell, kübl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroealein .
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813 . Karlsruhe . Thcilneh -- ,
»menden Freunden und Bekannten
widmen wir hiermit die schmerzliche
Nachricht , daß unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter ,
Frau Rentiere Karoline Rüp -

. . ^zpele , geb . Dietrich , heute früh
9 Uhr nach langen und schweren Leiden im
Alter von 59 Jahren sanft entschlafen ist, und
bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1869 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ferd . Mayer , Kaufmann .

_ Karl Weng , Hofrevisor .
755 . Nr . 3915 . Lahr .

Einladung.
Die Aktionäre der Lahrer Eisenbahngesellschaftwer¬

den hiermit zu der nach 8 18 der Statuten vorgeschrie¬
benen Generalversammlung auf

Montag den 5 . Juli 1869 ,
Morgens 9 Uhr ,

in den Rathhaussaal dahier eingeladen.
Tagesordnung .

1 ) Jahresbericht über das Rechnungswesen der Ge¬
sellschaft .

2 ) Bericht über die Einnahmen und Betriebskosten
der- Bahn für 1868 und Beschlußfassung hier¬
über.

3 ) Wahl von vier Mitgliedern des Verwaltungs¬
raths und von zwei Ersatzmännern .

Dabei wird auf den Inhalt des 8 20 der Statuten
aufmerksam gemacht , wornach nur diejenigenAktionäre
stimmberechtigt sind , welche die Aktien (in der Zahl
von mindestens 5) 8 Tage vor der Generalversamm¬
lung in dem Geschäftszimmer des Verwaltungsraths
hinterlegt haben.

Lahr, den 17. Juni 1869.
Der Verwaltungsralh der Lahrer Eisenbahngesellschaft.

_ Foßler . _
805 . Offenburg .

Referendar -Gesuch .
Die Unterzeichnetensuchen einen Referendär , der im

Laufe des August d. I . eintreten und die selbstständige
Besorgung der Geschäftewährend der Dauer des näch¬
sten Landtages übernehmen könnte .

Offenburg , den 20. Juni 1869.
« . Eckhard . F . Kiefer. _ ^

Afsoelvgefuch.
810. ( ll .1374 .e.) A>t einem größeren Fabrik¬

geschäft wird behufs Ausdehnung desselben ein indu¬
strieller Afforie mit einer größeren Kapital-Einlage
gesucht . Franco -Offerten unter k . IV . 423 befördern
Haasenstria L Vogler in Basel._ _
Offene Commisstelle .

790 . In ein gemischtes Waarengeschäft wird ein
Commis zum sofortigen Eintritt gesucht . Diejenigen,
welche der fränzöstschenSrache mächtig, werden bevor¬
zugt. Franco -Offerten erbittet unter der 0bittre 8 8
Nr . 22 poste resta nte liebt a. k beiu . ,

uüi)» li.i.L ns ca sociürn vss scinncu»
l!i008INiLI .ll !S 0L rsius .

Keine grauen Haare mehr !

von vtlxzrrsirrurs »iah in Los «» .

Fabrik in Rouen , rue St .-Mcolas , SS .

Um augenblicklich Ho» r und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu -färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gm .-Depot bei Fr . Wolff K Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . _ Z . z .504.

Gasthof zum Ochsen.
Liefernadelbad Wotfach im Ainzigthal .

1. Kur« «ud Frrmdeulistr vom 1. Mai bis 15. Juni.
Burbaum , Kfm. v . Mannheim . Schölle , Kfm. v.

H-ilbronn . Perisci v. Freiburg . Sonndermann , Ksm.
v . Frankfurt . Flach . Ksm. v . Mannheim . L . Beck,
Ksm. v . Freiburg . Hofmeyer v . Neustadt , Herrlcin ,
Kfm . v . Freiburg . Futterknecht v . Konstanz. PH.
Rink v. Alpirsbach . A . Armbrustcr v . Offenburg .
M . Mooser v. Prechthal . H . Hermann v. Kinzelsau .
Mad . Stögle mit Nichte v. Stuttgart . Weider , Ksm.
» . Karlsruhe . Kern , Kfm. v. Schramberg . Levy ,
Kfm . v. Stuttgart . Bloch , Kfm. v. Offenburg . Hezel ,
Kfm . v . Reutlingen . Riedel, Kfm . v. RegenSdurg.
ölons . 0 . 6 . Vlods ? et krere <ie Paris . Echätzle v.
Freiburg . Buchholz v . Lauterbach Windrsch v. Hei¬
delberg. Schroth , Geometer, und Steinhäuser , Geome¬
ter v. Rottweil . Rukmich v . Freiburg . Armbrustcr ,
Bierbrauer v . OberharmerSbach. ConsentiuS mit Frau ,
Hofschauspielerv . Karlsruhe . Reumann , Fabrikant
von Göppingen . Schweikhardt, Gerber von Lahr,
vr . PH. Macher v. Zürich , vr . Fl . Weidmann von
Zürichs Lorenz , Pfarrverweser v . Neusatz . Matt ,
Pfarrer v . Petcrsthal . Oomander kelssll et komme
aus England . Kahn , Kfm. v . Frankfurt . Bauer ,
Bauunternehmer v. Calw . Blessing, Bauunternehmer ,
und Rapp , Bauunternehmer v. Heigerloch . Die Han¬
delsleute S . Rothschild u . W . Rothschild v . Stebbach.
8 . Koppel u . S . Keppel v. Breiten . L . Wertheimer,
H . Kahn , N . Weisenburger v . Genimingen . 760.

Z Meftrnadeibad Wotfach
im Kinzigthal , Baden .

Gasthof Mm Ochsen.
Dieser Gasthos liegt zunächst

dem Badhause , gut möblirte
Zimmer , schöner Speisesaal
mit neuangebautcr großer
Terrasse, auf die Kinzig gehend ,
mit schöner Aussicht ins Freie,

labls ä'kkte 1 Uhr, Re-
stanratiou jederzeit, Cafe . Bier. ^ .

Hötel -Omuißus au die Station Haasach auf alle
Züge , sowie Ein - und Zweispänner jederzeit zu haben.
Preise billig .

Pension : täglich 5 FraurS.
S Ärurbruster zum

Deutsche
767 . Errichtet I«28 .

in Merk.

frei.

Bei der Gesellschaft waren ultimo Dezember 1867 versichert :
25,317 Personen mit einemKapital von Mark Crt . 47,9 ?6,218,1 < >-- «». . fl. 33,583,352 . 36) ,

und Mark Crl . 110,047 . 15 ( — ca. fl. 77,033 . 15) jährlicher Rente .
Das Gewährleistungskapital betrug ultimo 1867 Mark Crt . 8,929,658 . 9 (— c». st . 6^ 50,760 . 49) .
Von ultimo 1867 bi« 1 . März 1889 wurden gezeichnet :
4187 Versicherungenmit einem Kapital von Mgrk Crt . 8,194,236 . 4 ( - - ca. fl. 5,735,965 . 18),

und Mark Cry , 3237,1 ( — cg, fl, WH , 54) jährlicher Rente.
Prospekte und Antragsformulare werden unentgeldüch ausgegeben , und geschieht die Aufnahme kosten-

Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheili von
den Agenten :

in Bouudors Hr . I . R . Lübrr , - Heidelberg Hr . Bauer , Notarialspraktikant ^
- Karlsruhe Hr. Mlh . Finckh,
- Lonfian , Hr . Si . Schützeubach, Chirurg ,

Douaneschinae« Hr . L . Wafer » Aktuar.
- Engen Hr . Jos . Strobel , Registrator ,
- Ettlingen Hr. Ehr. LambinuS,
- Freiburg i. Br . Hr . Wilh . Schweitzer,
- - Hr . I . Sieber,
- Furtwangeu Hr . Stärk , Oberlehrer,
- « engenbach Hr . I . Isen mann ,

GernsbachHr. R . Birk, Registrator,

Neustadt Hr. H . Franz ,
- Pfaüendors Hr . I Regeuschrit, Registrator ,
- Radolfzell Hr. Äderte , Amrsger .-Registrato
- Sicgela» (A. Waldkirch) Hr . Lader Schum« ,
- Stockach Hr . I . W Reuingrr ,
- Triberg Hr. Arommherz, Registrator ,
- Uebrrlingm Hr . F . Bögler » -Notar,
- Billiugen Hr . Günther, Aktuar ,
- Waldktrch Hr. Mryer» Aktuar ,
- Wertheim Hr. M. Uehleiu.

In den folgenden Städten wende man sich gefälligst an die hier verzeichnten Geschäftsfreunde der Ge¬
sellschaft, welche zur Erlheilung jeden Aaskunst gern erbötig fein werden :

in Achcr« Herr Amlsrevffor Schmitt ,
- Adelshetm Hr . Ger.-Rsg. Schwarz ,
- - Boxberg Hr . Ger .-Reg. Heim,
- Breisach Hr. Amtsrev. Hslzmaun,
- Bruchsal Hr . Reg . Metzger ,
- Bachra ^ r . Amtsrev . Wittrwan »,
- Bühl Hr . Ger . -Reg . Ho- ,
- Emmeudiugea Hr . Aktuar Simiaaer,
- Eppingen Hr ! Ger .-Reg Göpprrt ,
- Ettrnheim Hr. Amtsrev . w>«yer,
- GerlachSheim Hr . Ger .-Rcg . Schumacher,
- Jestetteu Hr. Ger . - Keg . Fix,
- Keuzingeu Hr. Amts Reg. Bihrl »
- Kork Hr . Amts-Ger .-Reg Herrmann,

in Ladrnbnrg Hr . Aktuar Eberle ,
MoSdach Hr Reg. Wächter , ,
Nrckargemünd Hr . gtalhschreiber Müller,
Obcrktrch Hr . Amtörevrsor Meyer,
Radolfzell Hr . Amlsrevisor Mayer,
Rastatt Hr . Amts- Neg . Pflüger ,
Schöna« Hr. Ger. -Reg. Hartman«,
Schopjheim Hr. Amls - Reg . Märker »
Sinsheim Hr . AmtsrevisorHetzet,
Staufen Hr. Amts-Reg'. Haas ,
TautrrbischosSheim Hr. Ger̂ Rcz . Herkert,
WaldShut Hr. Ger .- Reg. Helmliag ,
Weiaheim Hr . Aktuar Ehret,
Wirsloch Hr . Aktuar Beck.

Karlsruhe, den 20 . Juni 1869 .
WilhelM HofmMu, , Gss,nerfllagerit.

Ä « die Vorschuß Vereine
des Ullterdadischell GeuossellsHasts-Buballdes.

Der zweite Verbaudtag des Uziterbadischen Genossenschasts - VerbandeS findet diese» Jahr am 25 . und .,
26 . Juni zu im Lokale des Herrn Schmitt „Zur neue» Pfalz " statt.

Die Vorvcrsammlung beginnt ebendaselbstFreitag Abend Uhr , die Hauptversammlung t>a„H

gegen Samstag früh 8 Uhr .
Die Anwaltschaft wird durch Herrn ParisiuS - Gardelegen vertreten sein , und laden wirzul

recht zahlreicher Betheiligung alle Vorschuß- nüd Sreditveretne , auch Solche , welche dem Unterbadi - f
schen Verbände bisher noch nicht bstgelreten sind, freundlichst ein .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1869,
Ser Vorort des Unterbadischen Genossenschafts- Verbandes.

Der Direktor : Der Schriftführer :

,I)r - C. Riegel . GM Himmelheber . i

L.r .14.
Avr I -Ivklg ' 8 Loiup «s » it«, L-omck»»

6ro886 Lrspariliss für ÜLULdLltullgell.
Angendlikkliede Nsrslelluvg von llrSktiger kleiscdbrüderu ^ z des Preises derjenigen aus krisekem kleiscd .

, kereitung und Verbesserung von Suppen , Ssupen , kemllsen etc .
Störkung kür Sctnvsclle und Kranke .

« alckvmv aut cker ^ » rlsvr L8V ? niitt II »vr « Tkmsatnl -
I« i»S L8S8

d'ur Lebt, n eun jeder kopk mit Vaters cdritt der klerren
rroLvsoor «»» S . vom I -Ivblx und » r AI vvn I>e1tvi >lL» 1vr versedeo.

II «t «U -^ rvIoe tllr AA«r»t »e1»I»vlll.
I engl . ?kd .- lopk V- «uxl . kkd .- kopk V» " >gl. t>kd .- kopk '/« e»8 >. ?kd .-Iopk

« S . 5 . 33 kr . « ü. 2. S4 kr. s ü. 1 . 36 Kr. n 54 kr.
L,i 1« «lei » ii« «1

3S1 . HötvI-LröLsmuiK in .
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich das von mir seit 1859 geführte llktol cko krasLS hier

heute verlassen und mein neu erbautes Uütel unter der Firma :

eröffne ! habe. Dasselbe ist mit allem, den neuesten Erfahrungen entsprechenden Comfort auSgestattet , liegt im

schönjun Theile der Stadt , an der neuen Promenade vis s vis dem Museum , der Post , der Universität , dem
neuen Theater , und bietet dadurch den mich gütigst Besuchenden den angenehmstenAufenthalt.

Leipzig, den 1 . Juni 1869 . Albert HtNlffc .
814. Athen». Den verehrten Gönnern und Geschäftsfreunden meines seligen Mannes erlaube ich mir

hierdurch ergebenst mitzutheilen , daß ich das von demselben bisher geführte

Colonial -, Eisen - und Stnhlwnneen -Gefchnft
in unveränderter Weise jortsühren werde.

Das dem Verstorbenen so lange Jahre geschenkte Vertrauen bitte freundlichstmir erhalten zu wollen, und
werde ich bemüht bleiben , dasselbe in jeoer Hinsicht zu rechtfertigen.

Ackern , den 21 . Juni 1889. Fz . Ha . Steinruck Wwe.

ÄllUK ! IOOII RViit^s i »«! . tẑ iit !
Feinstes Lna äs Vologvo von 1. L . ksrillL kann ich UIi« 8tiii »ckv Iiolber unter den Be¬
zugspreisen verkaufen und empfehle : 12 großr Flaschen für Rlhlr . 3 oder fl. 5 . 15 kr., 12 halbe Flaschen
für Rchlr. 2 oder fl. 3 . 36 kr . Bei Bestellung brüc den Betrag bcizufügen oder Pvstnachnahme zu gestalte ».
Alle Sendungen srankire ich und berechne r»Iv Verpackung.

Leipzig — Eamberger - Hof . A . Krie - rich .
? . 8 . Gleichzeitig empfehle meine so beliebten ällpsrkeivsll Lor Lmerica ViglLrrov » ü. 24 (s 250

Stück in Blechkrstcn) ; ferner llvcbkoivs Sarätws l.it kroeiosa jede in Staniolhülse n L. 36 pr . 1000 Stück.
Probe -Originalkisten » 250 Stück pro Sorte versende franco gegen Nachnahme oder Sendung des Betrages .

Z .Z.411. Carl aug .
Freudenstadt . Württemberg ,

Sprcial-FaLrik
für Brauerei - Einrichtungen und Mälzereirn ,
Wasch - und Badeanstalten, Wasserleitungen, Luft¬
heizungen (Oslorikeres) , Dampf - und
Warmwafser-Heizungen für öffent¬
liche Gebäude und Fabrikraume , für Wohnungen
und Gewächshäuser.

Solide Bedienung, billigste Preise.

8 ^ Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezuständc, Impotenz , Frauenkrankheiten, Weiß¬
fluß re. heilt gründttchst, brieflich und in s. Heilanstalt,
l)r . Rasknsrlb , Berlüt , Leipzigers . 111. 6l4 .

807. Au verkaufen .
Ein großes Mühlengewcrbe in der Schweiz mit

constanter Wasserkraft, welche bis jetzt nur zur Hälfte
ausgenutzt ist, mit 8 englischen Mahlgängen , 2 Renn -
Icn und ca . 30 Jucharlen Land. Kaufpreis und An¬
zahlung mäßig .

Gef. Franco -Offerten sub Oditkre « . I . 420 an
Haasknstri « 4- Bögler in Basel. lj.136ü.c.

KaktMhtt Mssrr
'

von >

F. Wolff Si Loh«,
Hostieferauteu in Karlsruhe.

Dasselbe besteht au» den feinsten belebenden rmd
stärkendm Theilen der Pflanzenwelt und tst in einem
so glücklichm Verhälwiß verbunden, daß es nicht
nur als angenehmstes Riechwasser, . sondern auch als
vortreffliches Unterstützungsmittel bei Kopfweh,
Zahnschmerzu . s. w . allen ähnlichen Produkte^ mit
Recht vorgezogen wird.

Preis der ganzen Flasche 30 kr., Kiftchen von
k Flakchen 2 ll . »0 kr.

Verlandl gegen Postnachnahme.
Verpackung .krei . _ Z -t.376 . .

777! Bruchsal ."
DGasthos zur Rose,"

dicht bei den Bahnhöfen , deß-
halb keine Droschke nöthig , wird
dem tit . reisenden Publikum
ergebenst empfohlen. Schöne

Zimmer mit vorzüglichenneuen Betten , bei sehr billi¬
gen Preisen . Isple d' küt'e um 12(0 Uhr.

F Eberkard

VrMlit -AyMüjchnicii
der Siuger Manufnctg . Co . in New -Nork »
für Gewerbe und Familien empfiehlt

nu l^ uvtrUiprvIsvu unter Psurunitv
Die Hauptagentur

für da« Großberzoglhum Baden :

Aug. Ruh in Karlsruhe.
Um allen Verwechslungen

mit den nachgemachten
sogenannte« :

Singer -Nähmaschinen
vörzubeugen , kitte ich , dies
nebenstehende , ans jeder ächte
Maschine befindliche SchnD
marke und deren Umschrift ^
genau zu beachten. 731.

iLtrofrechtSpstege.
Labung unv Fahndung.

A .399. Nr . 16.337 . Karlsruhe . Vom 15/16 .
d. Mts . wurde aus dem Hause Sophieirstraße Nr . 11
dahier eine schwarzseidene , garnittc Jacke , sowie « ne
kleine Reisetasche von dunkelbraunem Leder und mit
rothem Saffian gefüttert , nebst Schlüffelchen hiezu ,
entwendet. Wir bitten um Fahndung .

Karlsruhe , den 19. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e in b e r.
VsrwalLuttAsfschen .

Potizeisochen.
752 . Nr . 15,826 . Frciburg . Bei der,h «me

dahier stattgehabten Vcrlvosung der beiden Hochreliefs
des Bildhauers Eckert fielen die Gewinne auf

Nr . 783 Enthauptung des Holofernes und auf
Nr . 999 die Taufe Christi ,

was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß
diese Gegenstände sich im Besitze des Bildhauer -
Eckert in Lahr befinden .

Freiburg , den 15. Juni 1869.
Großh , bad. Bezirksamt,

v. Rüdt .
751 . Nr . 5749 . Emmen dingen . Christian

Haas , Papierer von Niederemmendingen . beabsich¬
tigt , mit seiner Familie eine Reise nach Amerika zu
unternehmen , um sich dort unbestimmte Zeit aufzuhal -
tcn . Dies wird mit dem Anfügen zur Kemuniß et¬
waiger Gläubiger desselben gebracht , daß

nach 10 Tagen
der Reisepaß erthcilt werden wird.

Cmmendingen, den 18. Juni 1869.
Großh . l ad . Bezirksamt .

F i n g a d o .
789. Nr . 5l84 . Werkstein, . Karl Mägcr -

lein , Bürger und Metzger von Wertheim , beabsichtigt
mit seiner Familie nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden davon benach¬
richtigt, um sich

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich mit demselben abzufinöm
oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , danach
Ablauf obiger Frist der Reisepaß ausgefolgt wird.

Wertheim, den 17. Juni 1869.
Großh . bab . Bezirksamt.

v. Seng er .
Vermischte Bekanulmachirnaen.
803. KarlSruhe .

"

Bekanntmachung .
Für den Transport von Getreide , Körnerfrüchten

Oelsaaten , Hirse und Hülsenfrüchten, sowie MLh .'en -
fabnkaten nn süddeutschen VerbandSverkehre traten
mrt dem 15. l. MtS . weitere Specialfrachtfätze in
Wirksamkeit. Dieselben kommen jedoch nur beiFracht -
zahlung nach der Tragkrgftszifser der verwendeten
Wagen zur Anwendung.

Exemplare der hierüber zur Ausgabe gelangenden
Nachträge sind bei den betreffenden Verband-Güter -
statronen unentgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 17. Juni 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
^ - Hartmann .
787. Nr. 798. Kork . ( Erledigte Gehil¬

fenstelle .) Unsere erste G -Hilfenstelle ist alsbald
längsten» bi« 19 . September d . I . wieder zu be¬
setzen .

Gehalt 600 fl. nebst freier Wohnung .
Berechtigte Bewerber wollen sich unter Anschluß

rhrer Zeugnisse in Bälde melden.
Kork, den 19. Juni 1869.

Großh . DvmänenverwaltuNg.
Schoch .

° Pforzheim . ( Erledigte Dekop isten -
st elle .) Emc Dekopißenstelle mit 350 fl. Gehalt
wird bis 1 . September l. I . erledigt und zur Be¬
werbung ausgeschrieben.

Pforzheim, den IS . Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

a r t n e r.
(Mil einer Beilage. 1

Prack » ntz Verlag her S . Yrasu ' s - en Hofbuchtzruckerri.
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